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Vorbemerkung 

Soweit nicht anders angegeben, werden alle vom Bundesamt für Soziale Sicherung (BAS) berech-

neten und bekanntzugebenden Werte auf 12 Stellen hinter dem Komma gerundet. 

Die Verfahrensbestimmung nach § 16 Abs. 3 Satz 5 RSAV und § 18 Abs. 5 Satz 3 RSAV wird im 

Folgenden als RSA-Verfahrensbestimmung bezeichnet. 
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1 Rechtsgrundlagen 

Mit dem Fairer-Kassenwettbewerb-Gesetz (GKV-FKG) vom 22. März 2020 wurde als Ergänzung 

zum Risikostrukturausgleich (RSA) gemäß § 268 SGB V ein Risikopool eingeführt. Der Risikopool 

umfasst einen solidarischen Ist-Kosten-Ausgleich zur Finanzierung von Hochkostenfällen, die für 

einzelne Krankenkassen schwerwiegende finanzielle Belastungen zur Folge haben können. Neben 

dem Abbau von negativen Risikoselektionsanreizen gegenüber kostenintensiven Versicherten und 

der Reduzierung von Wettbewerbsverzerrungen, soll ein adäquater finanzieller Ausgleich von kos-

tenintensiven (Einmal-)Therapien erwirkt werden (vgl. BT-Drs. 19/15662, S. 93). 

Das Bundesministerium für Gesundheit (BMG) wird durch § 268 Abs. 5 SGB V dazu befugt, das 

Risikopoolverfahren in der Verordnung über das Verfahren zum Risikostrukturausgleich in der ge-

setzlichen Krankenversicherung (RSAV) näher zu bestimmen. Auf Grundlage dieser Verordnungs-

ermächtigung wird die Durchführung des Risikopoolverfahrens in § 14 RSAV konkretisiert. 

Die Durchführung des Risikopoolverfahrens erfolgt gemäß § 14 Abs. 3 Satz 1 i. V. m. § 18 RSAV im 

Rahmen der Berechnung des Jahresausgleichs erstmalig im Jahr 2022 für das Ausgleichsjahr 2021. 

Es werden keine vorläufigen Zuweisungen im monatlichen Abschlagsverfahren gezahlt, da deren 

Berechnung mit erheblichen Ungenauigkeiten und gleichzeitig hohem Aufwand einhergehen würden 

(BT-Drs. 19/15662, S. 111). Der Risikopool ist zukünftig für jedes Ausgleichsjahr im Jahresausgleich 

durchzuführen und im Rahmen des darauffolgenden Jahresausgleichs zu korrigieren. Das BAS be-

rechnet dabei für jede Krankenkasse den Ausgleichsbetrag nach § 268 Abs. 1 Satz 2 SGB V und 

weist diesen den Krankenkassen im Wege eines Bescheides zu (siehe auch § 14 Abs. 3 Satz 1 

i. V. m. Satz 3 RSAV). Zudem hat das BAS gemäß § 14 Abs. 3 Satz 4 RSAV jährlich die Gesamt-

summe der über den Risikopool zugewiesenen Mittel bekanntzugeben, um Transparenz gegenüber 

den Krankenkassen zu bewahren. Nach § 268 Abs. 4 i. V. m. § 266 Abs. 7 Satz 7 SGB V haben 

Klagen gegen die Höhe der Risikopoolzuweisungen keine aufschiebende Wirkung. 

Der Risikopool gleicht im Ausgleichsjahr 2021 nach § 268 Abs. 1 Satz 2 und Satz 3 SGB V 80 Pro-

zent (Ausgleichsquote) der den Schwellenwert von 100.000 Euro übersteigenden ausgleichsfähigen 

Leistungsausgaben für einen Versicherten aus. Der Schwellenwert ist in seiner Höhe dynamisch 

und in den Folgejahren anhand der jährlichen Veränderungsrate der im Risikopool ausgleichsfähi-

gen Leistungsausgaben je Versicherten anzupassen. Gemäß § 14 Abs. 1 RSAV ist der Schwellen-

wert vom BAS jährlich festzulegen und bekanntzugeben. Als Datengrundlage für die Berechnung 

der Veränderungsrate sind die endgültigen Rechnungsergebnisse der Krankenkassen für das jewei-

lige abgelaufene Kalenderjahr abzuwarten, sodass die Festlegung des Schwellenwertes erst im auf 

das Ausgleichsjahr folgenden Jahr möglich ist. 

Das BAS ermittelt für jede Krankenkasse die Versicherten, deren ausgleichsfähige Leistungsausga-

ben in einem Ausgleichsjahr bei einer Krankenkasse den Schwellenwert übersteigen. 
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Ausgleichsfähig sind nach § 268 Abs. 2 SGB V die Leistungsausgaben, die im RSA bei der Ermitt-

lung der standardisierten Leistungsausgaben nach § 266 Abs. 3 SGB V zu berücksichtigen sind, 

abzüglich der Aufwendungen für das Krankengeld nach § 44 und § 45 SGB V. Es sind demnach die 

Daten zu nutzen, die dem BAS für die Durchführung des RSA nach § 7 Abs. 1 Satz 1 RSAV gemel-

det werden. Für die Ermittlung der ausgleichsfähigen Leistungsausgaben wird in § 14 Abs. 2 Satz 2 

RSAV auf die Regelungen nach § 4 RSAV mit Ausnahme von Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 der Vorschrift 

verwiesen.  

Die Finanzierung des Risikopools erfolgt gemäß § 268 Abs. 3 SGB V durch Abzug der über den 

Risikopool auszugleichenden Beträge von den im Jahresausgleich bzw. in der Korrektur des Jah-

resausgleichs zu ermittelnden standardisierten Leistungsausgaben. Auf diese Weise wird eine dop-

pelte Berücksichtigung der Risikopoolzuweisungen ausgeschlossen. 

Im Rahmen der Korrektur des Jahresausgleichs nach § 18 Abs. 5 RSAV werden die Risikopoolzu-

weisungen erstmalig im Jahr 2023 – auf Grundlage der Datenmeldung nach § 7 Abs. 4 Satz 2 Nr. 2 

RSAV – korrigiert. Die Korrektur ist erforderlich, da die Leistungsausgaben im Risikopool unmittelbar 

zahlungsbegründend wirken und sich Korrekturmeldungen von Leistungsausgaben im Risikopool 

auch auf die risikoadjustierten Zu- und Abschläge im RSA auswirken können. 

Gemäß § 14 Abs. 4 RSAV hat das BAS, nach Anhörung des Spitzenverbandes Bund der Kranken-

kassen (GKV-Spitzenverband), das Nähere zum Verfahren nach den Absätzen 1 bis 3 zu bestim-

men. Dieser Vorgabe kommt das BAS mit der vorliegenden Verfahrensbestimmung nach. 
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2 Kasseneinheitliche Kenngrößen des Risikopool-Ausgleichsverfah-
rens 

2.1 Schwellenwert 

Der Schwellenwert im Ausgleichsjahr 2021 beträgt 100.000 Euro. 

2.2 Ausgleichsquote 

Übersteigt die Summe der im Risikopool ausgleichsfähigen Leistungsausgaben nach Abschnitt 3.2 

eines Versicherten bei einer Krankenkasse innerhalb des Ausgleichsjahres 2021 den Schwellenwert 

nach Abschnitt 2.1, werden 80 Prozent des den Schwellenwert übersteigenden Betrags über den 

Risikopool ausgeglichen. 
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3 Vorbereitung der Daten zur Berechnung der Risikopoolzuweisungen 

3.1 Datengrundlage 

Basis für die Berechnung der Risikopoolzuweisungen ist die Satzart 703 für das Ausgleichsjahr 

2021. Es werden alle Datensätze eines Versicherten berücksichtigt, die von der Krankenkasse für 

den Versicherten gemeldet werden und die nach Durchführung des Datenbereinigungsverfahrens 

des BAS verbleiben. Versicherte werden ausgeschlossen, wenn das in der Satzart 100 des Jahres 

2021 (Erstmeldung) von der Krankenkasse gemeldete korrespondierende Merkmal „RSA-Clearing-

kennzeichen“ gleich 1 ist. Weitere Ausschlüsse werden nicht vorgenommen. 

Die Bescheidung erfolgt auf dem Fusionsstand 01. Januar 2022. 

3.2 Im Risikopool ausgleichsfähige Leistungsausgaben 

Die im Risikopool ausgleichsfähigen Leistungsausgaben basieren auf der Summe der gemäß § 7 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 7 RSAV in den jeweiligen Hauptleistungsbereichen (HLBs) gemeldeten berück-

sichtigungsfähigen Leistungsausgaben ohne Krankengeld. Diese sind um Erstattungen und Einnah-

men nach Anlage 1.1, Abschnitt C der Bestimmung des GKV-Spitzenverbandes nach § 267 Abs. 4 

Satz 2 SGB V zu mindern. Die Bereinigung wird für jeden HLB getrennt durchgeführt. Hierbei sind 

die Vorschriften des Abschnitt C.4 der RSA-Verfahrensbestimmung des Ausgleichsjahres 2021 an-

zuwenden, wobei der Faktor für Arzneimittel- und Impfstoffrabatte (AIRF) entfällt. Die bereinigten 

Werte sind die im Risikopool ausgleichsfähigen Leistungsausgaben. 

3.3 Risikopool-Ausgleichsbeträge je Versicherten 

Die der Zuweisungsberechnung im Jahresausgleich zugrundeliegenden Risikopool-Ausgleichsbe-

träge je Versicherten (PoolABJA) werden krankenkassenbezogen berechnet, indem für jeden Daten-

satz der Datengrundlage nach Abschnitt 3.1 die Differenz zwischen den im Risikopool ausgleichsfä-

higen Leistungsausgaben nach Abschnitt 3.2 und dem Schwellenwert nach Abschnitt 2.1 mit der 

Ausgleichsquote aus Abschnitt 2.2 multipliziert wird. Entsprechen die über den Risikopool aus-

gleichsfähigen Leistungsausgaben nach Abschnitt 3.2 höchstens dem Schwellenwert nach Ab-

schnitt 2.1, wird der PoolABJA auf den Wert 0 gesetzt. Die PoolABJA werden auf 2 Stellen hinter dem 

Komma gerundet. 
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4 Zuweisungen aus dem Risikopool im Jahresausgleich 

4.1 Ermittlung der Risikopoolfälle je Krankenkasse 

Ein Versicherter gilt als Risikopoolfall, wenn die von der Krankenkasse für den Versicherten in der 

Datengrundlage nach Abschnitt 3.1 gemeldeten Leistungsausgaben nach Abschnitt 3.2 den Schwel-

lenwert nach Abschnitt 2.1 überschreiten. 

4.2 Berechnung der Risikopoolzuweisung je Krankenkasse 

Die Risikopoolzuweisung einer Krankenkasse ergibt sich aus der Summe der PoolABJA nach Ab-

schnitt 3.3 über alle von der Krankenkasse gemeldeten Risikopoolfälle nach Abschnitt 4.1. 

4.3 Gesamtsumme der Risikopoolzuweisungen im Jahresausgleich 

Das Gesamtvolumen der Risikopoolzuweisungen im Jahresausgleich des Ausgleichsjahres 2021 

entspricht der Summe der nach Abschnitt 4.2 ermittelten Risikopoolzuweisungen über alle Kranken-

kassen. Das Ergebnis wird im Rahmen der Bekanntmachung der Berechnungswerte zum Jahres-

ausgleich des Ausgleichsjahres 2021 bekanntgegeben und bei der Neuermittlung der risikoadjus-

tierten Zu- und Abschläge im Jahresausgleich des Ausgleichsjahres 2021 zum Abzug gebracht. 


